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Wohin geht der Weg? Man könnte dis,

Frage sowohl an Rommel, als auch,,

Auchinleck stellen, die Antwort wäre»it|.

leicht in bezug auf das Ziel heute die

gleiche. Nach der Aufgabe von Morse

Matruh scheint dem deutschen und it,,

lienischen Kommando keine ernsthafte

Sperre auf dem Weg nach Alexandrie,

und dem Suez noch möglich zu sein. Der

Aufmarsch der Achsenstreitkräfle wird

sich in Ägypten genau so vollziehen,»«

in Lybien. Ausserdem scheint die Zusam.

menziehung der Achsentruppen in Grie-

chenland und Kreta darauf zu deuten,

dass der Nachschub auf dem Seeweg,

nach Tobruk oder gar direkt nach Ale-

xandrien oder einem unbekannten Lan-

dungsort vorgesehen ist. Die englische

Flotte hat sich beizeiten aus der Mouse-

falle retten können, und es scheint, dass

der Seeweg für die Achsenmächte »«je-

fahrdet sein wird. So steht es heile.

Links: Vormarschrichtung der AchssW'

kräfte. Die Landung auf dem Seeweg vooGrie-

chenland aus liegt im Bereich der Mcglichkeit

Unten links: In fieberhafter Eile errichten die

Engländer Verteidigungslinien, um die Achsen

Streitkräfte aufzuhalten

Unten: Alexandrien, Ägyptens grösster
Hafer

scheint das nächste Ziel der Offensive
feN

marschall Rommels
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DIE BERNER WOCHE

POLITISCHE IfÜNDSCHAU
ifenig Brot, teures Brot

-on- Im letzten Weltkrieg, als die Ideen für eine fried-
[ehe Umgestaltung der Wirtschaft und des Staates um so

liiner sprossten, je mehr die Angst vor dem gewaltsamen
Würz sie nährte, diskutierte man unter anderm auch die

rage, ob nicht das „Gesrtz eon Mnge&oi nnd iVac/i/rage"
SÄfew wäre. Das heisst, ob nicht, wenn eine Ware
Jzuknapp werde oder zu werden drohe, durch behördliche
'reisvorschriften ein Stop in der Nachfrage bewirkt würde,
itw so:.Wenn man zu. viel Brot isst, einen Fünfer auf das
Sic und im Handumdrehen geht der Konsum zurück.
||e dieser Fünfer beispielsweise in die Staatskasse wan-
lern, könnte der Staat in einer andern Warenkategorie eine
lerbilligung erreichen, durch Zuschüsse aus seinem „Brot-
jewinn".

Nun, wir haben jetzt, im zweiten Weltkriege, die Praxis
jtier /te eingeführt. Fünf Rappen wird das Brot mehr
lasten, 57 statt 52. Der Fünfer geht „indirekt" in die Kasse
fcsBundes. Er hat bisher viel Geld ausgelegt, um der Masse
Biges Brot zu sichern. Nun findet er, dass aus verschiedenen
Steden eine Aenderung notwendig sei. 80 Millionen im
jib betrug in den ersten Nachkriegszeiten unser Militär-
Mget. 80 Millionen jährlich legte die Eidgenossenschaft
»,damit wir nicht 72 oder 73 Rappen für das Kilo Brot
Spien müssten. Nicht diese Summe jedoch scheint aus-
ilaggebend für den Bund zu sein. Im Zuge des grossen
hldenmachens auf dem ausserordentlichen Budgetblatt
ünt, zwar jeder eingesparte Posten begrüssenswert, aber
Hnieht der Spargedanke, wie gesagt, sondern die Geter-
s?, es trerde zu oiei Prot /consanuert.
Ion Gewertec/ta/tssehe wird dem Vorgehen der Behörde

«Beifall gezollt. Obschon die Brotteuerung auch jetzt
A nur 33 %, die Gesamtziffer des Index aber 41 %
«acht, und obgleich dieser Fünfer nur 0,8 % zu den

d lügen wird (mit den ebenfalls gesteigerten Teigwaren-
[«sen wird es mehr sein), spürt doch in erster Linie der
fosse Haufe" diese acht Zehntelprozent, nicht jene klei-
fl Schichten, die wenig Brot essen und auch 72 oder mehr
«allien, und die übrigens mit dem Aufgeld auf Weissmehl-
['«linkte das Volksbrot verbilligen helfen. Teuerung und
Paler Unfriede verhalten sich wie zwei kommunizierende
•ren, und wenn nicht der „hälftige Teuerungsausgleich"

® den Löhnen nachfolgt, wird Unruhe in den Gemütern
eitstehen.

Biesen Erwägungen gegenüber kann die Pe/iörde sagen:
kns wird auch jetzt noch die Masse von der bestehenden

^'lerbilligung profitieren. Zweitens: Wenn möglich,
kl-rV Prot/rarten auskommen. Drittens: Für die
'"eh Bedürftigen wird das Brot künftig in die „Not-

jWsaktionen" einbezogen.

^urm auf Ägypten

^ i-harakteristikum des deutschen Angriffsverfahrens
B'fniel K • ^ britischen verglichen, auf eine klare
U,.J| "igen: Die deutschen Truppen, Materialien und
jt„ ®pittel sind zeitig zur Stelle und werden dort,
tenif -

rücksichtslos gehäuft und eingesetzt.
®en Vi "i 'I'c Angelsachsen immer zu spät gekom-
|ei i

^ kann ohne Uebertreibung behaupten, dass noch
fes^t Niederlage ganze Armeen tatenlos

»rg, /'J,einen Poerriua/angri// an
fonsiven H

mussten. Es liegt in der Natur der
Haltung, dass derlei passieren muss. Wer das

Gesetz der Offensive befolgt, kann sich die Entblössung
ganzer Fronten erlauben und an andern dafür mit doppelter
Kraft auftreten. Und er wird das so lange können, als der
Gegner nicht gewillt oder nicht in der Lage sein wird, sich
auf diesç entblössten Fronten zu werfen und den Gegner
für seine Tollkühnheit zu strafen.

/n. Mesopotarnien. und im /ran steht eine ganze Armee,
eine andere in Syrien und Palästina. Beide sind andauernd
verstärkt worden, beide sind vorzüglich ausgerüstet. Man
hat sie dort stehen lassen, als die Japaner Singapur bedroh-
ten. Natürlich war es zu spät, sie nach dem Osten zu schicken,
als die Festung bereits in Bedrängnis geriet. Man konnte
sie auch nicht nach Burma spedieren. Aus dem einfachen
Grunde, weil man den vordem Orient nicht entblössen
kann. Die Möglichkeit einer russischen Niederlage im Don-
gebiet würde eine Aktion zur Verteidigung, von Baku er-
fordern, zu diesem Zwecke warten die Truppen im Iran
und im Irak Gewehr bei Fuss. Desgleichen hat die syrische
Armee zu verhindern, dass die Deutschen zur See und in
der Luft einen Vorstoss nach den östlichen Levanteküsten
durchführen könnten. Beide Armeen sind in gewissem
Sinne unabkömmlich.

Und doch wird es sich nun fragen, ob die britische Heeres-
leitung nicht wenigstens Teile dieser Armeen nach Aegypten
transportiere, um nach dem

Fall von Marsa Matruh
den Resten der achten Armee zu Hilfe zu kommen. Am
1. Juli musste man diese Frage sehr entschieden stellen,
standen doch che Panzer Pomme/s schon au/ J4Ö /cm A/exan-
drien nahe, und wüteten die Kämpfe doch unter sehr un-
gleichen Kräfteverhältnissen auf weiten Räumen des ge-
fallenen Platzes und. schienen auf ein Gelingen der deutschen
und italienischen Absichten hinzudëuteti: Einkesselung,
Zersprengung, Atomisierung der restlichen britischen Ein-
heilen mitsamt den herangezogenen Reserven. In der
britischen Darstellung handelt es sich um einen Bewegungs-
krieg, der jeden Begriff „fester Stellungen" aussehliesse,
um ein wirres Durcheinander von Panzergruppen, beweg-
licher Artillerieeinheiten, Infanterie auf Lastwagen, Tank-
abwehrabteilungen, die sich gegenseitig hin- und herzu-
locken und in ungünstige Positionen zu manöveriereri ver-
suchten, und über dem Knäuel sich tausendfach durchdrin-
gender Gruppen spielten sich die Luftkämpfe ab.

Die deutsche Darstellung weicht von der britischen in-
sofern ab, als sie in diesem Durcheinander die Ueberlegen-
heit Rommels feststellt; das Zusammenspiel der deutschen
und italienischen Einzelgruppen hätte demnach System, •

und die britischen Splitterabteilungen würden mehr und
mehr einzeln und ohne Direktiven von oben kämpfen und
müssten demnach von Fall zu Fall der A.ufreibung entgegen-
gehen, je weiter clie Schlacht sich entwickelt. So werden
auch zweifellos die Kämpfe enden, wenn Mwc/uw/ec/f, der

an Ritchies Stelle, kommandiert, nur die Trümmer der

libyschen Armee in die Wagschale werfen kann; er hat èef

Marsa/t Malra/i wieder 7W0 Ge/angerae und erhebliches
Material eingebüsst und konnte vor allem dem fürchterlichen
Stuka-Angriff gegen das Zentrum der Befestigungen keine

entsprechende Luftabwehr entgegensetzen, genau wie es

ihm nicht möglich gewesen, die Arbeit der deutschen

Genietruppen zu stören, die cor Marsah Matruh den Panzern
die entscheidende Bresche im britischen Minenfeld schallten,
worauf erst der deutsche Durchbruch und die Abschneidung
der Festung möglich war.

oic Sennen v/ocne

«
jfelliZ Lrot, teure« Lrot?

.M- Im letzten >Veltkrieg, als die Ideen kür eine kried-

M IImZestsItunA der Wirtsekakt und des Ltsates um so

à sprossten, jg x^gür üie ^»ngst vor dein gewaltsamen
«tM2 sie nakrts, diskutierte man unter anderm auck die

',^e, ol> nickt das ,,6ssstz poa vlmKsöo/ and iVac/i/raKe"
UZîl/âen wäre. Das keisst, ol> nickt, wenn sine Ware
tàspp werde oder cu werden droke, durck kekördlicke
'àorsàikten ein 8top in der lXackkrage bewirkt würde,
imso: i^Venn man cu viel Lrot isst, einen künkor auk das
M, uiiä im Dandumdreken gebt der Konsum zurück,
Me ilieser künker beispielsweise in die Ltsatskasse wan-
M, könnte der 8taat in einer andern Warenkategoris eine
iMMZung erroieken, durelr /mseküsse sus seinen» „Lrot-
MNN".

iiun, wir Iislien jetzt, im zweiten Weltkriege, diö praan!«
im l<iss eingekükrt. Dünk klappen wird das Lrot mekir

ìà, 57 statt 52. Der liünker gebt „indirekt" in die Kasse
àkunâes. kr kat kisker viel Oold ausgelegt, um der Masse
Uxes örat zu siekern. Kun kindst er, dass aus versekiedonsn
dwäen eins Vendsrung notwendig sei. 80 Millionen im
là betrug in den ersten ksckkriegszeiton unser Militär-
kizet. 80 Millionen jäkrlick legte die kidgenossonsekakt
«,àinit wir nickt 72 oder 73 Lappen kür das Kilo Lrot
Men müssten, kickt diese 8umms jedock sckeint aus-
à^edend kür den Lund zu sein. Im 7,uge des grossen
àlàeninackons suk dem ausserordentkekon Ludgetklatt
liiit zwar jeder eingesparte kosten kogrüssenswert, aber
àniolrt der 8psrgedanke, wie gesagt, sondern die Ds/sr-
U, es »verds zu eis/ /-rot /consam/srt.
Im Ke»ver/csc/»a/^sss//s wird dem Vorgeken der Lokörde

»öeikall gezollt. Obsckon die Lrottsuorung sueli jetzt
à mir 33^,, die Oessmtzikksr des Index aber dl
«scl»t, und okgleick dieser künker nur 0,8 ^ zu den
illii^n wird jmit den ebenkalls gesteigerten ikeigwaren-
l«n wird es mekr sein), spürt dock in erster Linie der
Me Hauke" diese aekt i/ekntelprozsnt, nickt jene Klei-

>>"':>eiile». die wenig Lrot essen und auek 72 oder melrr
willen, und die übrigens mit dem Vukgeld suk Weissmekl-
Dkkte das Volkskrot verbilligen kellen. Neuerung und

linkriede vsrksltsn siel» wie zwei kommunicierende
Airm, uird wenn nickt der „kälktige Tieuerungssusgleick"
^ea küünen nselrkolgt, wird linruke in den Oemütern
kîîtàea.

Diesen Lrwägungon gegenüber kann die Ls/iörds sagen:à wird auek jstct nook dis 7lda«ss von der ksstokenden
wUeriM^unK' prokitieren. Zweitens: Wenn mö^liek,

oàê krotkurksn «us/mmmsu. Drittens: kür die
'uej» kedürktiA'en wird das Lrot künktis in die „Xot-

^ààtionen" eindecken.

^u»n aus

r ì^àteristikum des doutseken tVirArikksverkakrens
àm kritiseken verKlieken, auk eine klare

àugen: Die deutsoken Kruppen, Materialien und
5«il ^^^Mmittel sind ceitiZ cur 8tslle und werden dort,
hà/ ^ erkolZt, rüeksiektslos Askäukt und sinAssstct.

à Mlko rVnAelsaokssn immer c»r spät Aekom-
le! i«!

^
,^>1 okns DsksrtrsikunA ksksuptsn, dass noek

^eiü u XiederlaAS ^ance Armeen tatenlos
àieier our weil sie au/ siusu 75pe?rtua/auKri// au
àîensiv,^ p

mussten, ks ksZt in der Xatur der
ttgpunA, dsss derlei passieren muss. Wer das

desetc der dkkensive kekol^t, kann siek die kntklössunA
Aancer krönten srlauken und an andern dskür mit doppelter
Krakt auktreten. Kind er wird das so lsn^e können, als der
deiner nickt sewillt oder nickt in der Da^e sein wird, siek
suk diese sntklössten Kronton cu werken und den deiner
kür seine kollküknkeit cu strsken.

/u Mesopotamien und im /ran stskt eine Zance tkrmse,
eine andere in 8^rien und kalsstina. Heide sind andauernd
vorstärkt worden, koido sind vorcüZIick ausgerüstet. Man
kat sie dort stoken lassen, als die dapansr Lingapur kodrok-
ten. Xstürlick war es cu spät, sie nack dem Osten cu sckicken,
als die kestung kereits in IZedrängnis geriet. Man konnte
sie auck nickt naek Durma spedieren, àis dem einkaeken
drunde, weil man den vordorn Orient nickt ontklnssen
kann. Die Mögliekkeit einer russiscken Xiedorlage im Doii-
gekiot würde eine Aktion cur Verteidigung von Kalo» er-
kordsrn, cu diesem Zwecke warten die Kruppen im Iran
und im Irak dewekr koi kuss. Desgleickon kat die s^riscke
tkrmee cu verKindern, dass die Dsutscksn cur 8ee und in
der Dukt einen Vorstoss nack den östlicken ksvanteküsten
durckkükren könnton. Leide Vrmeon sind in gewissem
8inns unakkömmlick.

Kind dock wird os sick nun kragen, ok die kritiscko lleeros-
leitung nickt wenigstens keile dieser Armeen nack .^eg^pten
trairsportiere, um nack dem

Kali von Marsa Matruk
den Ikesten der sckten >Vrmee cu llille cu koininen. Vm
1. .luk musste man diese Krage sekr entsckieden stellen,
standen dock cks Lauzer /lomme/s «ckou au/ /M km ^4/s.2»au-

dr/su nake, und wüteten die Xsinpke dock unter sekr un-
gleieksn Kräkteverkältnissen auk weiten Ikäumsn des ge-
kallenen klatces »»nd sekienen auk ein Oolingen der doutseken
und itslieniscksn /kksickten kincudeuteü: kinkesselung,
/ersprengung, ^»tomisierung der restlieken kritiseken kin-
ksiten mitsamt den kerangscogenen Ikesorven. In der
kritiseken Darstellung kandolt es sick um einen Lewogungs-
Krieg, der jeden Legrikk „ksstor 8teIIungen" aussckliosse,
um ein wirres Durckeinandsr von ksncergruppen, keweg-
licker Vrtilleriseinkeiten, Inkanterie suk kastwagsn, Kank-
akwekrakteilungen, die sick gegenseitig kin- und korcu-
locken und in ungünstige Positionen cu manöverieren vor-
suckten, und üder dem Knauel siek taussndkack durekdrin-
gender Oruppen spielten siek die kuktkämpke ab.

Die deutseko Darstellung wsickt von der kritiseken in-
soksrn ak, als sie in diesem Durekeinandsr die liekerlegen-
keit Lommols keststellt; das i/usammenspiel der deutseken
i»nd italieniscken kincelgruppsn kätte demnack 8^^c:rn,
und die kritiseken Lplitterabteilungen würden mekr und
mekr einceln und okne Direktiven von oben käinpkon und
müssten demnack von Kali cu Kali der àkrsibung entgegen-
geken, je weiter die 8eklackt siek entwickelt. 3o werden
auck cweikellos die Xämpke enden, wenn >luâa/sok, der

an Litekies 8teIIe^ kommandiert, nur die Trümmer der

lik^scken àmee in die V/agsckale werken kann; er kat bei

Marsa/» Matru/» nieder 7SSS kis/auKsas und erkebliekos
Material eingekllsst und konnte vor allem dem kürekterlieken
8tuka-ikngrikk gegen das Centrum der IZskestigungsn keine

ontspreckende kuktakwekr entgegensetcon, genau wie es

ikm nickt mögliek gewesen, die Arbeit der deutseken

Oenietruppon cu stören, die eor Msrsak Matruk den pgncsrn
die entsckeidsnds Lrescke im kritiseken Minenksld sckakkten,
worauk erst der deutscke Durckbruek und die ^kscknsidung
der kestung inögliek war.
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Der Vorstoss über 150 km östlich des Schlachtfeldes bis
el Daba kann entscheidende Bedeutung haben: Die Weg-
naAme des PZugpZatzes con. KuAa und anderer Stützpunkte
muss die britisch-amerikanische Flugwaffe lähmen; zugleich
verhindert Rommel dadurch die Versorgung der britischen
Abteilungen und bringt sie in die verzweifelte Lage, die nur
noch Kapitulation oder Rückzug unter Durchbrechung
gegnerischer Linien übrig lässt. Je weiter nach Osten die
Panzer des Afrikakorps rennen, desto schlimmer wird die
Lage der weit westlich kämpfenden Engländer, und es will
nichts besagen, dass Neuseeländer noch am 30. Juni verlorne
Höhen südlich der gefallenen Stadt wieder nahmen.

Auf den .Einsatz der Tan/creseroe7z, die in Aegi/pten steAen,
und auf den gleichzeitigen .Einsatz der ameriAaniscAen
„LiAerator"-Bo?nAer wird es ankommen, ob Rommels
Panzerdurchbruch die Katastrophe für die achte Armee
beschleunigt und vollendet oder aber nicht erzwingen kann.
Je näher sich die Achsenkräfte dem Nil befinden, ' desto
kürzer sind die Anfahrtrouten der britischen Reserven auf
dem Lande und in der Luft.

Die politische Rolle Aegyptens
ist nicht beneidenswert. Alexandrien wird bombardiert.
Der Regierungschef iVaAas PascAa droht den politischen
Gegnern^ welche Achsenagenten oder auch aktivere „Minie-
rer" beherbergen oder unterstützen, Strafen an, die fast
wie Prämien aussehen, verglichen mit dem, was andernorts
dergleichen Leute gewärtigen. Ein Jahr Gefängnis oder etwas
mehr, das wird die fünfte Kolonne nicht abschrecken, und
wenn die Briten geschlagen auf den Suezkanal zurückfallen,
ist ein Sturz des „Wafd-Regimes" wohl unvermeidlich.
Damit aber müsste sich für die gesamte arabische Welt die
Lage ändern, und was für Parolen ausgegeben sind, dürfte
man erst erkennen, wenn sie wirken. Die italienische Presse

spricht von der „BersteZZung der co'ZZigen ägz/ptiscAen ZJnaA-

AängigAeit". Sie versteht sich nach der italienischen und
deutschen Besetzung des Landes äls ^'wohlwollende Neü-
tralität" gegenüber der Achse; ob daraus nicht die aktive
Teilnahme an den weitern Operationen gegen die Engländer
wird, lässt sich fragen, vor allem, wenn die fanatischen
Gegner des bisherigen Kurses ans Ruder kommen und die
Flüchtlinge heimkehren. Für eine Teilnahme an der Seite
Englands war Nahas Pascha nicht zu gewinnen. Die Armee
wurde nicht mobilisiert, Verteidigungsmassnahmen unter-
blieben. So wenig bereit zum Einsatz für die britische Reichs-
idee und die theoretische Solidarität mit dem „Empire"
waren Volk und Regierung.

England hat bekannt gegeben, dass seine Armeen nicht
an die Benützung AZemandriens zu Fertehiigungszfvec/cen
denken. Die grosse, offene Stadt soll geschont werden. Die
Benützung der Nillinie und Kairos kommt noch weniger
in Frage. Wird also die achte Armee westlich von Alexan-
drien vernichtet und reisst sie auch die eingesetzten Reser-
ven in die Katastrophe, dann wird die Verteidigungszone
automatisch „über Aegypten hinweg" nach dem Osten und
dem Süden verlegt. Es wird viel zu wenig beachtet, dass
Rommel, sobald er in den untern Nilgegenden steht, nicht
nur in der Richtung nach Syrien, sondern auch nilaufwärts
angreifen kann: Sudan- und abessinienwärts! Ein Teil
der amerikanischen Kräfte müsste also auf der grossen
innerafrikanischen Route nach dem Sudan transportiert
werden und dort Halt machen, statt wie bisher über Aegyp-
tèn zur achten Armee zu stossen. Es ergeben sich neue,
für die Militärs ungeheuer interessante Perspektiven. Wich-
tiger als die Sudanfront erscheint ihnen naturgemäss für
den Augenblick das schmale „syrische Tor", das heisst. die
Suezlinie und ihr südlicher Deckungsflügel auf der Sinai-
halbinsel. Sie zu erobern, würde Rommel den grösSten
Triumph verschaffen: Die Besetzung des Hafens von
/smaiZia, wo die merikanischen und britischen Transporte
ausgeladen werden, nach, dem sie die lange Kap-Route zu-

rückgelegt. Ismailia in der Hand der Achse würde ]'
Krönung des „Sieges in Aegypten", sein Abschluss sei!

Mit dem Stiefel am Roten Meer zwängen die Achsenmäeh'
die angelsächsischen Transporte, den Umweg nacli

'

persischen Golf zu machen!

Die „Durchbrechung der europäischen Blockade'
steht als erstes Ergebnis eines ägyptischen Sieges theoretisch
auf dem Programm der Achsen-Strategie und Politik Nicht

nur könnte der Einbruch in die afrikanischen Rohstoff-

gebiete eine ganze Reihe von Versorgungsproblemen plötzlich
erleichtern: Die Möglichkeit, sich über das Rote Aleer hin-

weg mit den Japanern in Verbindung zu setzen und aus den

Ländern, die Japan besetzt hat, Waren zu beziehen, erscheint

am Horizont Berlins und Roms. Man überlege, was es hi
den schlecht versorgten Völkern unseres Kontinents heissen

würde, wenn das erste Schiff mit javanischem Reis oder

Thee und Zucker aus Sumatra nicht von Englands, sondern

von Japans Gnaden in einem griechischen Hafen lande»

sollte! Vor allem, wie sich eine solche Landung propagan-'
distisch auswirken würde. Voraussetzung eines solchen Er-

eignisses bleibt natürlich die Fèrfrei&wng dec bifiscfe»

KZoWe und Lu/(»a//e aus dem MifteZmeer. Fällt Aegypten in

Achsenhand, dann verbleiben der Flotte Englands nochi

Bz/pern und EZai/ü als richtige Stützpunkte. Vor Suez aber!

müsste jede Schönung der Kräfte aufhören; die grossen

und kleinen Schiffe hätten, «de die der- Bussen in Arowfaij

und SewasfopoZ in rücksichtslosem Einsatz die Verteidigung

zu stützen.
Aus den genannten Umständen rnuss der Schluss gezogen

werden, dass England alle Kräfte einsetzen werde, um den

Verlust Aegyptens zu verhindern. Man weiss nur nicht, oh

dieser Schluss auch für die britische Kriegsführung Ä
oder ob sie an das glaubt, was Eifudmw, Stalins Botsciab

in Amerika, gesagt: „Der Fei*Zust Aegz/ptens entseAÂài
Krieg nicAt, «>oAZ aèer Aann er entscAieden werden, wenn

BüSdiaEK feüSdmüidütKteAK': Litwinow sieht mit den Aug«

des Russen. Ein britischer Politiker müsste sehen, fe
Rommels Ankunft in Suez

schwere politische Folgen allenthalben

nach sich ziehen müsste. KranAreicA, vor allem die nord-

afrikanischen Kolonien, könnten gezwungen werden, 1«

von der Achse gewünschte Schwenkung endgültig zu voll-

ziehen. Das würde die Sicherung des westlichen Mittelmeeres

für die Gegner Englands bedeuten, und der „totaie Eni«
iris a/riAaniscAe BoAsZo//reserooir" wäre da. Gleichzeitig

wird Japan alarmiert. Rommels Vorsturm, der gleichzeitig

vollendete
Fall von Sebastopol,

der nach unwahrscheinlich schrecklichen Kämpfen une

Verlusten erfolgte, sowie die russischen Massnahmen i

Fernost sind Signale. Schliesslich hat die

Rommel vor den Toren Syriens steht, es unendlich sen«'

als bisher, auf die Möglichkeit der Engländer, gegen
e"

sehen Druck Zu helfen, zu zählen und könnte ebenso^^^

einer folgenschweren Schwenkung gezwungen werden,
^

j

t/r£eiZ im Prozess con AüAara, die schweren t.°ntatl

die beiden beteiligten Sowjetrussen, welche das ' j

gegen von Papen angestiftet haben sollen, hat ja

schlechterung der. russisch-türkischen Beziehungen b

so herbeigeführt, wie der „Kurs EacaZ" in Kran

amerikanisch-französischen Fäden schwächte,
Bede und die Massen-A rAeiiew>erAungen /Ar ^vei

tun das übrige. Beachtet man, dass Japan mit

besetzten AZeuieninseZn einen BiegèZ zwiscAe/i E
es

Zand geschoben hat, dann gewinnt man das '' «'jer

könnte in naher Zukunft dem „Sturm auf Aeg}P

doppelte Sturm der Achse auf Russland nachfo get

europäischen und asiatischen Front zugleich.

662 oie kennen wocne

Oer Vorstoss über 150 km östlieb des Loblaobtteldss bis
el Oabs kann eotsebeidonde Kedeutung bsben: Ois VkeK-
ns/rms à KiuKpiàs« oon Ku/c« und anderer Ltützpunkte
muss die britiseb-amerikanisobo Klugwatts läbmen; zuglsiob
verbindert Komme! dadurob die Versorgung der britisobsn
Abteilungen und bringt sie in die vsrzweitslts bags, die nur
noob Kapitulation oder Küokzug unter Ourebbrsobung
gegnerisober Oinisn übrig lässt, de weiter naeb Osten die
i'anzer des Vtrikakorps rennen, desto seblimmsr wird die
bags der weit westlieb kämptsnden Knglander, nnd es will
niebts besagen, dass Keuseeländer noob ain 30. duni verlorn«
Höben südliob der getallsnen Stadt -wieder nalnnen.

Vut den Kiusà der bau/crsssresrr, dis in Osgi/ptsn «tàu,
und ant den gleiebzeitigen t?ìn«à der amsriicanisoiîsn,
,,bibsrator"-Ko?ubsr wird es ankommen, ob Kommels
Oanzsrdurebbrueb die Katastropbe tür die aebts Vrmee
bsseblsunigt und vollendet oder aber niebt erzwingen bann,
de naber sieb die Vebssnkrätte dein lXil betinden, desto
burner sind die àkabrtrouten der britisobsn Kessrven aut
dein bände und in der bukt.

Oie politisobe Kolle Veg)rpten8
ist niebt beneidenswert, dilexsndrisn wird boinbardiert.
Oer Ksgierungsobot iV«/ru6 drobt den politisoben
Oegnern^ welebs rVobssnagentsn oder aueb aktivere „Minis-
rer" bsbsrbsrgen oder unterstützen, Stratsn an, die tast
wie Orämien ausseben, verblieben init dein, was andernorts
dsrglsioben beute gewärtigen. bin dabr Oetängnis oder etwas
insbr, das wird die tüntts Kolonne niebt absobrsoken, und
wenn die Kriten gesoblagsn ant den Lüezkanal zurüoktallen,
ist ein Sturz des „^Vatd-Kegimes" wobl unvsrmsidliob.
Oamit aber müsste sieb tür die gesamte arabisebe Welt die
bags ändern, und was tür Karolen ausgegeben sind, dürtte
man erst erkennen, wenn sie wirken. Oie italienisebe brosse
spriobt von der ,,/ieràiiun.K tier eöliiZ-en, «Kî/ptiseirs» Onab-
ièàKiZkeiê". Sie verstebt sieb nacb der italisnisoben und
deütsöben'Kesetzung des bandes à dwoblwollende lVeü-
tralität" gegenüber der Vobse; ob daraus niebt die aktive
bsilnabme an den weitsrn Operationen gegen die Kngländsr
wird, lässt sieb tragen, vor allem, wenn die tanstisobsn
Osgnsr des bisberigon Kurses ans Kuder kommen und die
Klüobtlings bsimksbrsn. Kür eine bsilnabme an der Leite
Knglapds war Kabas Kaseba niebt zu gewinnen. Ois àmse
wurde niebt mobilisiert, VerteidiguNgsmassnabmen unter-
blieben. So wenig bereit zum Kinsatz tür die britisobe Ksiobs-
idee und die tbeorstisebo Solidarität mit dem „Kmpirs"
waren Volk und Ksgierung.

Kngland bat bekannt gegeben, dass seine Armeen niebt
an die Ksuàuug ^listranàsns zu KsrtöidiguuASZ«vso/csu
denken. Ois grosse, ottsne Stadt soll gesebont werden. Oie
Ksnützung der Killinis und Kairos kommt noeb weniger
in Krage. KVird also die aebts ^rmse westlieb von ^lexan-
drisn verniobtet und rsisst sis aueb die eingesetzten Kesor-
ven in die Katastropbe, dann wird die Vsrtsidigungszyne
sütomatisob „über begx biuweg" näeb dem Osten und
dem Lüden verlebt, Ks wird viel zu wenig beaebtet, dass
Kymmsl, sobald er in den untern WIgegsndsn stebt, niebt
nur in der Kiobtung nseb Serien, sondern aueb nilautwärts
angreiten kann: Sudan- und absssinienwarts! bin bsil
der amerikanisebsn Krätte müsste also aut der grossen
innsratrikaniseben Kouts naeb dem Ludan transportiert
werden und dort blalt maebsn, statt wie bisber über ^e^p-
ten ?ur aebtsn ^rmse ^u stossen. bs ergeben sieb neue,
tür die Militärs unZebeuer interessante berspsktiven. M/ieb-
tiZer als die Ludantront ersebeint ibnen naturAsmäss tür
den ^uZenbliek das sebmale „s^risebe bor", das beisst die
8us?Iinis und ibr südlieber OeekunbstlüAsl aut der Linai-
balbinsel. Lie ?u erobern, würde Kommel den Arössten
briumpb versebattsn: Oie lZösstsunA des Ostens von

wo die merikanisoben und britisoben bransporte
susAsladen werden, nseb dem sis dis lanAe Ksp-Koute xu-

rüekbslsAt. Ismailia in der Oand der ^ebss würäe s-

Krönung des „Siebes in ^s^pten", sein ^bsoblusz àMit dem Ltistel am Koten Meer ^wänAen die ^ebsenmii^
die anbslsäobsisebsn brsnsports, den Omwes nsit

'

persisebsn Oalt xu maeben!

Oie „ OurebbreebunA der suropäisobsn bbuàjx
stebt als erstes KrAkbnis eines â^ptiseben Lieues tbemetkl,
aut dem Programm der Kebsen-LtratSAie und bolitili KM
nur könnte der binbrueb in die atrikaniseben kloliM
Zebiste eine Zan^e I'.sibe von VersorAuubsproblsmenplàlià
erleiebtsrn: Oie Mybbobkeit, sieb über das Kote Neer lk
wsA mit den .lspanern in VerbindunZ ?u setzen und sus à,
bandern, dis In pan besetzt bat, Ware n zu bszieben, eràim
am Oorizont Kerlins und Koms. Man überlebe, wss ez ^
den sobleebt versorAten Völkern unseres Kontinents leiz»
würde, wenn das erste Lebitt mit jsvanisebsin Ileis àblies und ^uoksr aus Sumatra niebt von Knblsnäs, soài
von dspans Onadsn in einem A-rieebisoben Osten luà-
sollte! Vor allem, wie sieb eins soleke bandunA propg^
distiseb auswirken würde. VoraussetzunA eines solàu K-

eibnisses bleibt natürlieb die bèOrsiê-unK der Kà/«
b'iotts und bu/êlv«//e «u« dem V/itteimesr. bällt VeMpteii iii

Vebssnbsnd, dann verbleiben der blotts Onblsncls uocl

Oz/psru und d/«i/a als riebtiZs Stützpunkte. Vor Lue? àî
müsste jede LebonunA der Krätte autbörsn; die

und kleinen Lebitte bätten, <vis die der diusssn in kwmtaâ
und uLslvaàpoi in rüeksiebtslossm KinsatZ die Verteidig
zu stützen.

às den benannten Umstanden muss der Lebluss Mmxa
werden, dass Kurland alle Krätte einsetzen werde, um à
Verlust ^sA^ptsns zu vsrbindsrn. Man weiss nur nià, «i

dieser Leblüss aueb tur die britisebe KrisAstübrunA xit,

oder ob sie an das Zlaubt, was bdn>lnou>, Ltàbns klàlià
in Amerika, Zesabt: „Oer Ksrdusê OsAZ/pêsn« snêàiÂài

niâ, avadi «ösr icnnn er öntso/tisdsn wsrà, mm

KULànd àû«amâônbtie/èb°. bitwinow siebt mit den

des Ousssn. Kin britiseber Kolitiker müsste seliei, à
Kommeis ^nkuntt in Suez

sebwere politisebs Kol^en allentbalbeu

naeb sieb zieben müsste. Kr«n/crsic/r, Vor allein die ml-

atrikaniseben Kolonien, könnten bezwungen werden, à

von der ^.ebse bswünsvbte Lebwenkunb endAultiZ mt'ê
zieben. Oss würde die LieberunZ des wsstlioben Nittelweew

tür die OeZner Kn^lands bedeuten, und der ,,êâie
rn« n/ri/camko/iö /io/i«io//rs«sreyir" wäre da. Oleie^eiti»

wird .lapan alarnuert. Kommels Vorsturm, der AleieOsU

vollendete
Kall von Lebastopol,

der naeb unwabrsebeiülieb sebrseklieben Kswpkn u»

Verlusten ertvlAte, sowie die russiseben Msssnsdmen »

Kernost sind Signale. Lebliesslieb bat die Oni«,
Kommel vor den boren Syriens stebt, es unendlieb

als bisber, gut die MöA'liebkeit der KnAländer, Zessen

«eben Oruek Zu beltsn, zu zäblsn und könnte
einer tolbknsebweren LebwsnkunA bezwunAerr werten,

l/rtsii im Krozss« eon Onàra, die sebvsren
^

die beiden beteiligten Low^strussen, welebs das I

gegen von Kapsn angestittst babsn sollen, bat O

sebleebterung der. russiseb-türkisebsn lds^ekungsn »
^

so bsrbeigetübrt, wie der „Kurs in
amerikaniseb-tranzösiseben Kadsn sebwäebte.
Köds und die biasssn-OrbsiMrn-eriumKeu /ür ^ n'd

tun das übrige. Kssebtst man, dass dapsn rn>t

besetzten KisuMninssin einen KisAêi zeeisc/tsn ^ ^
innd gssebobsn bat, dann gewinnt man das ^

könnte in naber ?!ukuntt dem ,,8turm aut VeA)?
^ à

doppelte Sturm der Vobss gut Kussland naobio Zsn,

suropäisobsn und ssiatiseben Krönt zugleiob.
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